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MI?

Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 4835.

Von oem Win rer.
Dieser nimc seiner, Anfang, wann die Sonne

m daö Zeichen des Steinbockes tritt, welches
sich den S2ten Chriftmonat 1834 um Uhr 7
Minuten Abends bcgicbt. Er mag mit schonen

lieblichen Tagen beginnen, bald aber Schnee
und Regen bringen; hierauf abwechselnd,
zuweilen (gegen Eude Jänners) mir ziemlicher
Kälte erscheinen. Der Februar wird viele schöne

und zugleich kalte Tage haben, gegen Ende
der Jahrszeit öfterer Sonnenschein und mitunter

Schnee eintreten.

Von dem Frühling.
Der Anfang des Frühlings, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Widders,
geschieht am 21 ren März um « Uhr 33 Minuten
Morgens. — Nach einem trüben Anfang dürste
bald mehr Svnnenschei», d«rm wieder abwechselnde

Witterung erfolgen, die erste Hälfte
Mai'S viele trübe Tage baben, dann aber bis
gegen Erwe der Jahrszeit mehr heitere erfolgen.

Von dem Sommer. ^Lo

Des Sommers Anfang begiebt sich mit dem^
Eintritt der Sonne in ix,S Zeichen des Krebses,Ag
am 21 ren Brachmvnar um 4 Uhr 46 Minuten
Abends. — Trübe und regnerische Witrerung
dürfte den Anfang begleiten, hierauf öfterer^.
Sonnenschein erfolgen, der Angust manche warme

Tage bringen, ve«n auch im Herbstmonat
noch dann und wann eintreffen könne».

Von dem Herbste.
Ne
ise

Dcr Herbst fängt an mit dem Eintritt deeVc,
Sonne iu das Zeichen der Waage, den 22 reu
Herbstmvnac um 7 Uhr 26 Minuten Abends. —
Mch einigen regnerischen Tagen im Ansauge,.^,
mag bald schönere Witterung folgen, dcr WÄn-
monat mit vorherrschendem Sonnenschein
ausgestattet werden; derWintermonat möchte ab?
wechselnder werden, ziemlich früh Schnee brin«"°°
gen und fortan abwechselnd bleiben.

Von-den Finsternissen.
In diesem Jahre ereignen sich I Finsternisse,

nämllch 2 Sonnen-und eine Mondfinsterniß.
Nur die Mondfinsterniß wird in unserer Gegend,
Deutschland :c. sichtbar sein.

Die erste lst eine zentrale (ringförmige)
Sonnenfinsterniß den 27 ten Mai um 2 Uhr 7
Minuten Abends. Die Sichtbarkeit dieser
Sonnenfinsterniß erstreckt sich über ganz
Südamerika und Afrika, «uch Arabien und ein kleiner

Theil des südlichen Europas wird sie sehen.

Die nördliche Grenze geht nämlich durch Spanien

und Neapel, so daß sie in Lissabon, Cadir,
Madrid, Neapel, Palermo und vom Vorgebirge

der gut?« Hoffnung bcobachttt werden kann.

Die zweite tfi eine xarrZale »der theilweise

Mondfinsterniß de» toten Juni des MendS^die in ganz Europa sichtbar wird. Der Anfangs
Zefchiehr nm 1« Uhr 4S Minuten, das Mittel, A,
wo der Mond s/3 Zoll verfinstert ist, um 11 Uhr,^.
IS Minuten, und das Ende ilU.br 42 Minuten.^

Die dritte ist eine totale Sonnenfinsterniß dm^
SD ten November um 11 Uhr 18 Minuten Mor-^A
gens. Die Gränze der Sichtbarkeit dieser Fin«^,
sterniß durchschneidet das westliche Europa so, ^
daß die pyrenäischc Halbinsel und ein Theil vonlS
Frankreich die Finsterniß sehen wird. Dann geht
sie um Arabien südlich herum und begreift noch V
den größten Theil der hindostanischen Halbinsel. «5
Ganz Afrika und ein kleiner nordöstlicher Theil
von Südamerika wird die Finsterniß beobachten Fi
könne».
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